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Jlktrirte schweszerisohs

v>' jj

^s,

liwajbtiS'agie«*

Sireftion: $0*K-;$0|tfttglf«:Nf*M

©ïfdjetat je SomsergtagS unb Eoflet per ©emejta gr. 8.60, per gps gr. Î. 30

gsiferftte 25 0t8. per einfpaltige ^etitjeüe, bei größeren Aufträgst:
entfpreäjenben (Rabatt

iirirfî, ^«î3 5, ©Mal«** 1916

IfflrtriMttfmwâ'« ^immeic Pepue», feiftf) toicbcc {page»,
piplpMf|'lllll| « Sröpflcitt auf Sröpftein tuirdjpit auilj beti @tei«t.

Bai-KWeit.

I
»aapoïiîeiïi^ Bmitti*

page» Set @toî>t glirit|
rourben cm 29. September
für foïgenbe Vaupro je fie,
teitmetfe unter Vebtngungen,

t, erteilt : ©mil ©chrop5er=©tolï

;w,
,®toe ©inftlebrotg unb Vorgartentreppe Sßarfrtng 51,

s« 2; Sïïert, für einen Sabenumbau ©tüngaffe 3,

ötib & giegler unb fpber & ®o. für 3ïb
„îv^uitg ber genehmigten $täne p einem ©efc^äftS=

«
® SagerhauS Simmatftraße Str. 63 unb 65, gürtd? 5;
itenbetger & ©iumtui für ein SBerïftattgebciube an ber

jl'natfiraße, Rurich 5; Sit. Vurtharbt für ein 9ltetier=
staube mit Sffiohnräumen unb eine ©Infrlebung grchel=
'«aße 24, gürich 6; ©. $. ©chroerptamt für eine 8»«
irbg§treppe jum VftanjenMer auf ber ©übfette teS
£P»f«* falben eggfteig 5, gürich 6; ißaul fculbt, lrchi=

für eine 2tutoremife unb Verbreiterung be£ ValîonS
ff 1. ©ioeï Krönlein ftraße 29, 3ürict) 7; 3. 3- Sanbolt

bret ©Infamitienijäufer Stttent)oferftra^ç Sir. 21, 23

Sv7, gürich 7; ffir. D. Slentfölet.ß.ehm«nn für eine

.(Ptiebung SitltSftraße 43, Zürich 7; 3t. Sipffel für
ben ©rîeranbau irofafiraße 18, gürich 7; grau Sit.

bpitani Villeter file Vergrößerung beS IborteS im
c "96f<ioß unb ©rfteUung eines SlborleS im 1. ©toet bc$

gorchfiraße 299, gürich 8,

grE« 6le ©rfielluttg ttenett i»
UBaßlfelk« (gürich) bereinigte bie ©emeinbeoerfammlung
einen Vauïrebit oon 300,000 graniten.

®er Sß« ein« Sätagotte mit pse! Se§rjimmerK
ta IffoHern e. 1. (gfirkh) reirb oon ber fogenannten
©tubtenfommiffion ber ©chuloorfieherfchaft beantragt,
um für bie 12 ©chulabteilungen ben oon ben fantonalen
unb eibgenöffifdjen Vehörben geforberten rationellen ®urn=
betrieb p ermöglichen unb um ben brtngenben SSsbürf=

niffen nach neuen ©e^ulïoîalitâten p genügen.
3m VejirtSgebäube ftnb neben Heineren Ver*

befferungen unb ^Reparaturen osrfc^iebene Umbauten
oorpnehmen; im parterre: SluSbau beS bisherigen |>öls<
betjälier« für ein f?lrd^io= unb Slnrealtlgimmer, bie ®r
ftellimg eines SlborteS; im erflen ©ioct: Verlegung be§

©erichtSfchretberjimmerS auf Straßen feite unb bei @e*

richtSfaaleS nach hinten. ®er jroette ©loci, bie bisherige
Vrioatroohnung, reirb gegen angemeffene Verjinfung eben«

falls bent ©taat überlaffen. ®ie Ko ft en für biefc Um=
bauten im Vetrage oon 4170 gr. ftnb oon ber @emeinbe=

oerfammlung bereinigt reorben.

Vßttlicheö aad Biel (Vera). ®er ©tabtrat hat bie

SRotion Sßalther betreffenb ©emeinbereoljnungen
behanbelt. ®er SJRotionSfteEer roteS barauf hin, baß pr=
Seit in Viel SBofpungSmangel îjerrfc&t. 3nt 3ahr« 1915
roar nur eine gunähme oon 22 Sßohnungen p oer=
zeichnen. ifi letjtfjht oorgetommen, baß fiel) für eine

etnjtge SBohnung fünfzig Vereerber gemelbei haben.

Nr» 27

IIuZinà ààckLt«
s ^/A

WN-kbtzK«gîssA

Keseh«ft»bl«tt
der SsfO«tM MeißSrfch«fZ

virektion: SetM-HâWgtzAKM Gàît.
G?schàt je Donnerstags und kostet per Semester Fr. S. M, per Jahr Ar. M

Inserate 2S Tts. per einspaltige Petitzeils, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt

Zàich, ds.N S. Oktober INI.6

Woâs>^Z'N«êà » Nimmer verzage», frisch wieder wage».
KWWTDMKH s Tröpflei» auf Tröpflein durchhölt auch den Stein.

ssR-em«.

ß

Baupolizeiliche BemiM-
gKAgM Zer Sâadt Zürich
wurden am 29. September
für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,

-.. ^ erteilt: Emil Schwyzer-Stoll
A.^ne Einfriedung und Vorgartentreppe Parkring 51,
Auch 2; C. Akert, für einen Ladenumbau Gcüngaste 3,

âich Huber St Ziegler und Huber A Co. für Ab-
'^rung der genehmigten Pläne zu einem Geschäfts-

p"d Lagerhaus Limmatstraße Nr. 63 und 65, Zürich 5;
>>enberger So Giumini für ein Werkstattgebäude an der

^wmatstraße, Zürich 5; M. Bmkhardt für ein Atelier-
2^aude mit Wohnräumen und eine Einfriedung Jrchel-
'^ße 24^ Zürich 6; C. I. Gchwerzmann für eine Zu-
Wgstreppe zum Pflanzenkeller auf der Südseite des

Mes Haldeneggsteig 5, Zürich 6; Paul Huldi, Archi-
U- sür eine Autoremise und Verbreiterung des Balkons
^ Stock Krönleinftraße 29, Zürich 7; I. I. Landolt

drei Einfamilienhäuser Attenhoferstraß? Nr. 21, 23

Ki,27, Zürich?; Dr. O. Rentschler-Lehmann für eine

.^'"Medung Titlisstraße 43, Zürich 7? R, Ryffel für
den Eàanbau Arosastraße 18, Zürich 7; Frau M.

N^apitani Billeter für Vergrößerung des Abortes im
à^lleschosz und Erstellung eines Abortes im 1. Stock des
^»ses Forchfiraße 299, Zürich 8.

Mr dis Erstsllmlg êims Nêum Schulhmsês èu

WallèfêKs» (Zürich) bewilligte die Gemeindeversammlung
einen Baukredit von 309,600 Franken.

Der Bau eimr TmuHä mit MZ; Lehrzimmern
i« Affottsrn s. A. (Zürich) wird von der sogenannten
Gtudienkommission der Schulvorsteherfchast beantragt,
um für die 12 Schulabteilungen den von den kantonalen
und eidgenössischen Behörden geforderten rationellen Turn-
betrieb zu ermöglichen und um den dringenden Bedürf-
nisten nach neuen Schullokalitäten zu genügen.

Im Bszirksgsbäude sind neben kleineren Ver-
besterungen und Reparaturen verschiedene Umbauten
vorzunehmen; im Parterre: Ausbau des bisherigen Holz-
behälters für ein Archiv- und Anwaltszimmer, die Er-
stellung eines Abortes; im ersten Stock: Verlegung des
Gerichtsschreiberzimmers auf Straßenseite und des Ge-
richtssaales nach hinten. Der zweite Stock, die bisherige
Privatwohnung, wird gegen angemessene Verzinsung eben-

falls dem Staat überlasten. Die Kosten für diese Um-
bauten im Betrage von 4170 Fr. sind von der Gemeinde-
Versammlung bewilligt worden.

Bauliches ms Biel (Bern). Der Stadtrat Hai die

Motion Walther betreffend Gemeindewohnungen
behandelt. Der Motionssteller wies darauf hin, daß zur-
zeit in Biel Wohnungsmangel herrscht. Im Jahre 1915
war nur eine Zunähme von 22 Wohnungen zu ver°
zeichnen. Es ist letzthin vorgekommen, daß sich für eine

einzige Wohnung fünfzig Bewerber gemeldet haben.



saß

halb foDte bas tpofiulat ber Aïbeitermob'nungen fofoït
an bte fpanb genommen werben, ®er ©emeinberat er=

flärte bis Motion entgegenpnebmen trab beraten p
wollen.

Staölidjeg' û»§ SftKgîatl«! (Sera). ®ie Aîtionar*
oerfammîung ber fpotjelïanfabrif Sangentbal tjat ben

Antrag beS SSerwaltungSrateS genehmigt, beï ba'gtn gebt
ein neues Stagagingebäube p erfteKen unb bte

bisher p ÜSagaginpiecden benfitpen Saume im brüten
©tocE p ArbeitSräumen umzubauen. 3" &«
fagtem .ßwede mürbe bem SerwaltungSrat ein Krebit
»on 48,000 gr. bewilligt.

Sfliîli^êl «öS gwitsge« (Sern). (Korr.) Stuf bem
Areal nächft beï ©talton 3wtngert ift ein ©ebäube projt=
Itert oon großen Stmenftonen, eS foil oon .persrt 3JÎ.

£>uber, Ifolabänbler, ein mobemeS ©ägewert mit
etetirifäjem Antrieb geptont fein.

SBie in alten ©egetiben beï ©dfweij, tjaben ami] (per
bie ©ägereien einen ftotien ©efchäftSgang p oerjetchnen,
hie .'©tation ift baburd) p einem |)oI§ftapeipiab
geworben, täglich werben große Duantum auf bie @ifen=
babnwagen oerlaben, um noch grantreic| oerfdpctt p
werben.

®ie neue ^>0 tjftoff« unbtPapierfabriî 9I.<®.
t)at feit einiget 3«Ü ««eh bie fJ3apierf abritation
aufgenommen, anfänglich würbe nur -fjoljfioff fabrijtert,
ba bie nötigen gilje pr ipapterfabritation, weldfe auS
®eutfä)tonb importiert werben mufften, nictjt erhältlich
waren. ®ie Sebadjung ber großen gübrithalle ßhetnt
fte§ nicht bewährt p tjaben, benn bereits wirb biefelbe
burd) ein neues SebadpngSmaterial erfeljt.

S)«Ü: SC« eines «enen PfestE^ttöfeS 5« Dkt'müaen
(©laruS) rourbe oon ber Kirchgemeinbeoerfammlung be«

fchloffen unb foü nädbften grühttng in Angriff genommen
werben.

SDte ©tfteHöög einer neu« $a&««ftaW ta Dites
œurbe nom ©tnmobner=©emeinberat befdjloffen. SDte

Koftenfuntme, an welche baS ©lettrisitäiSwert wegen ber
mit bem tprojeft oerbunbenen Korrettion ber SDün
nern einen Seilrag oon f?r. 45,800 lelfkt, belauft fid)
auf 138,700 g?r. Slit ber ©rfietiung foil fofort nach
©enetfmigung buxdj bie ©emetnbe begonnen werben.
Sie Sauarbeiten würben an fperrn ©onftantln oon Aïjç,
bte ©ifenfonfirattionen an Soßbarb & So. in Höfels, bie
©«hlofferarbeiten an bie ©dpoffer »on DIten oergeben.

gößrtlhßstie ta (©olotburn), Son ber
3Hafct|inenfabrif ©allaj in Seit! ad) ift bte @rftet
lung einer größern ffabriîantage in ©renken
geplant. SereitS ^at fie ben erforbertidjen 2anbtomptej
erworben.

@n»dt««M@Sbß0ieM Ser «argafttjg«» Stoato«*
frfjîtk. ffier ©emeinberat Sarau bat bie nötigen Slaß>
nahmen getroffen, bamit im glügelbau beS KantonSfdjub
gebäubcS bie A6wartwobnung auf ©nbe ©eptember .1916,
bie Säume für ben ©^emteunterticEjt auf Anfang beS
3, ©ctjvitfiuartatä unb bie übrigen Säume auf Seujatjt
1917 bepgen werben fönnen.

®ie SencoationSarbeiten «m ^attwgl (Sar^
gau), bie feit pf'a jwet fSonaten tu oottem ilmfange
tm ©ange finb, fotten fo geförbert werben, baff ihre Be*
enbigung noch biefeö Oabr erfolgen tann. Sadibem
fdjon fett einiger 8^^ audi oorbere ©dblo| im Sob=
bau fertig war, folgt nun bie ftilooKe unb bi^orifdb ge>
treue SuSgefialtung ber ^nnenräume unb balb wirb
biefeS alte gefd>id)Utcbe Sauwert burtb bie grofie, leine
Koften fdbeuenbe gürforge ber Seft^er, oöHig wieber ber=
gefteHi, aud) auf bie ïommenben übergeben,

5er ©enteiüDe Sorfi|otb' (Korr.) Som
©ro^en ©emeinberate würben Krebite bewiüigt für bie

9h. 21

Verlegung ber Sbwartwobnung in ben Sa^fio^ ^

SaÜjauj'eä unb für ©rweiterung be§ ©aSrobP^®
ber ©emeinbe Sorfdjadferberg. i

3n einjelnen Abteilungen ber ©emeinberatSW
berrf^te feit mehreren fahren Saumnot. 21 ui '

famteitSgrünben oexfdfob man fietS eine stnberung- d

oergangenen ©ommer fu^te man bte nötigen
außerhalb beê Satbaufeê p mieten, fanb aber wg)

befriebigenbel. Such eine Serbtnbung mit bem JW J'

barbauS war mit oerbältniämäffig hoben Soften u

gewiffen SetriebSumfiänben oerbunben. SIS befte u

einfa^fie Söfung fanb man bie Sertegung ber Soma •

wobnung oom erfien ©tod in ben bis jebi teer

®acbf!o(ä be§ SatbaufeS. ®a§ na«^ aufen fdjöne ar^
tettonifcb« Silb bleibt fopfagen unoeränbert beft# '

®ie ©efamtauSgaben im Setrage oon $r. 9000 btw

für ba§ Satbauë eine äöertoermebxung ; butd) bie 4se '

legung ber Söobnung wirb für brel Sbteilungen tnet)

unb genügenb ijllalj gef^affen.

tptDlsrrhrr- unb ifi»fr®ei)ewte=WM
in §«'ien.

Sian febreibt ber „ 8üricbfee » Qeituriß" : Über 200

SJiiigtteber beS oor einem Qabr neu gegrünbeten
werbe SerbanbeS am 3üricbfee finb ber ®! '

labnng pr erften ^auptoerfammlung in ben „Stieierb"!

Jorgen gefolgt.
Sacb ber Segrüffung burd) ben i|3räfibenten oe

©ettion Jorgen, Çierrn 3Jltffetf(|mieb ©d^äppi, unb oe

2lf)fingung b'eS ^anbwerter » SunbèStiebeê erfiattete W

Sräfibent be.§ ©efamt SerbanbeS, §err ©^loffermeip
Sonrab Sßibmer in ®bal®ü ben ^abreäberidjt.
Sorflanb befaffte ftdb eingebenb mit ber grage ein^

Serbefferung ber ^3atent= ©efetjgcbung beb"'®

©rjtelung eines wirtfameren ©dgubeS ber îleineren ^
ftnbungen, weldje ©iubien noüb im ©ange finb; er fpû£v

fleh gegen baS ®abatmonopol unb ba§ o P f P er s '

ïaffen=@efeb aus. Severe Sorlage in ihrer neu3"

Raffung foil nochmals geprüft werben, hierauf referier^
ber Sfiuar beS SerbanbeS, .perr ^Patentanwalt f»«oe

in Süfchliton, über bie mißlichen ©elboerbältntfr
unb bte SJiittel unb Sßege pr Sefriebigung beS ©ü''
bebfirfniffeS für ben ^anbwerïer» unb ©ewerH'
ftanb. Sath einer fc|arfen Kritif ber beutigen ®1'p!

fiänbe im Çppotbeîarwefen fuchte Seferent nach
unb 9öegen, wie buxdi ein größeres ©ntgegenfomme"

oon Seite ber Sauten unb biirch folibarifdje ©el&ftfjuî
In ber ©elbbefchoffung auch bie ©runbftüdEe oon |
wertem unb ©eroetbeireibenben bis p 80®/o belebj\
werben tonnten. ®enn auch biefer ©taub hübe eu

Sec|t auf bte gürforge beS ©taateS, fo gut wie 2«"®'

wirtfebaft, Arbeiter unb Angepeilte. ®et Sorftanb wem

biefe grage ber ©elboermiülung burch ©olibarbürgfw^i
ber ©ee»Serbänbe, bie ein Vermögen oon 32,000 er'
befißen, unb eoentuelt burch Sarbectung in ber £wb

oon 100—200,000 gr. weiter oerfolgen. ©S tonne fw
auch um Anfchluß an eine ©roßbant mit Atttenbetew'

gung ober an eine Kleinbant mit ©injaipungen bupbetw
®ie früher j"d)on oon einem Seferenten in 8"^
gemachte Anregung, eine befonbere Sarcf nur r
j weite §ppotbefen im Kanton 3ürich P errichten, >"^0
febr p begrüßen. ©twa§ müffe gefdbeben, nm ben
ber .|»anbroerfer unb ©ewerbelreibenben In biefen
fthen 3«Üen über SBaffer p halten.

Sun ergriff ber |faupt Seferent beS StageS, ^
SegterungSrat ®r. 3:fd)umi oon Sern, ba§ Söort u«

oerbreitete fi<h in einem baS Untere ff e ber 3ubörer uuf

göwftr. fc^tosij. #anbW. iietliiKfl („TOeiftecMatt")?>Ä6

halb sollte das Postulat der Arbeiterwohnungen sofort
an die Hand genommen werden. Der Gemewderat er-
klärte die Motion entgegenzunehmen und beraten zu
wollen.

BaMchês a«s LlMMNiM (Bern). Die Aktionär-
Versammlung der Porzellanfabrik Langmthal hat den

Antrag des Verwaltungsrates genehmigt, der dahin geht,
ein neues Magazingebäude zu erstellen und die

bisher zu Magazinzwecken benützten Raume im dritten
Stock zu Arbeitsräumen umzubauen. Zu be>

sagtem Zwecke wurde dem Verwaltungsrat ein Kredit
von 46.VVV Fr. bewilligt.

BaMchês <ms ZWwgm (Bern). (Korr.) Auf dem
Areal nächst der Station Zwingen ist ein Gebäude profi-
liert von großen Dimensionen, es soll von Herrn M.
Hub er, Holzhändler, ein modernes Sägewerk mit
elektrischem Antrieb geplant sein.

Wie in allen Gegenden der Schweiz, haben auch hier
dis Sägereien einen flotten Geschäftsgang zu verzeichnen,
die ,'Station ist dadurch zu einem Holzstapelplatz
geworben, täglich werden große Quantum auf die Eisen-
bahnwagsn verladen, um nach Frankreich verschickt zu
werden.

Die neue Holzstoff- und Papierfabrik A.-G.
hat seit einiger Zeit auch die Papierfabrikation
ausgenommen, anfänglich wurde nur Holzstoff fabriziert,
da die nötigen Filze zur Papierfabrikation, welche aus
Deutschland importiert werden mußten, nicht erhältlich
waren. Die Bedachung der großen Fabrikhalle scheint
sich nicht bewährt zu haben, denn bereits wird dieselbe
durch ein neues Bedachungsmatsrial ersetzt.

Der ewes NSAM Pfsrrhcmses w OSermsen
(Glarus) wurde von der Kirchgemeindeversammlung be-
schlössen und soll nächsten Frühling in Angriff genommen
werden.

Die EchMMg àer mm« BàMM w OltsK
wurde vom Einwohner-Gemetnderat beschlossen. Die
Kostensumme, an welche das Elektrizitätswerk wegen der
mit dem Projekt verbundenen Korrektion der Dün-
nern einen Beitrag von Fr. 45,80V leistet, belauft sich

aus 138.7V0 Fr. Mit der Erstellung soll sofort nach
Genehmigung durch die Gemeinde begonnen werden.
Die Bauarbeiter! wurden an Herrn Constantin von Arx,
die Eisenkonstruktionen an Boßhard â Co. in Näfels, die
Schlofserarbeiten an die Schlosser von Ölten vergeben.

FàMimiê w GrsmhZK (Solothurn). Von der
Maschinenfabrik Sallaz in Bettlach ist die Er siel-
lung einer größern Fabrikanlage in Grenchm
geplant. Bereits hat sie den erforderlichen Landkomplex
erworben.

ErWMttNNßshKNte« Nr smgMMm KiMtiMs--
Zchà Der Gemeinderat Aarau hat die nötigen Maß-
nahmen getroffen, damit im Flügelbau des Kantonsschul-
gebäudes die Abwartwohnung auf Ende September 1916,
die Räume für den Chemieunterricht auf Anfang des
3. Schulquartals und die übrigen Räume auf Neujahr
1917 bezogen werden können.

Bis ReNsoMiMsarbeiteA am Schloß HaAwyl (Aar-
gau), die seit zirka zwei Monaten in vollem Umfange
im Gange sind, sollen so gefördert werden, daß ihre Be-
endigung noch dieses Jahr erfolgen kann. Nachdem
schon sett einiger Zeit auch das vordere Schloß im Roh-
bau fertig war, folgt nun die stilvolle und historisch ge-
treue Ausgestaltimg der Jnnenräume und bald wird
dieses alte geschichtliche Bauwerk durch die große, keine
Kosten scheuende Fürsorge der Besitzer, völlig wieder her-
gestellt, auch auf die kommenden Zeiten übergehen.

BtMWêseN der GemàN RorZchach. (Korr.) Vom
Großen Gemeinderate wurden Kredite bewilligt für die

Verlegung der Abwartwohnung in den Dachstock d

Rathauses und für Erweiterung des Gasrohrnetzes
der Gemeinde Rorschacherberg.

In einzelnen Abteilungen der Gemàderatsmuz
herrschte seit mehreren Jahren Raumnot. Aus Spa '

samkeitsgründen verschob man stets eine Änderung- -V

vergangenen Sommer suchte man die nötigen achUw

außerhalb des Rathauses zu mieten, fand aber nî
befriedigendes. Auch eine Verbindung mit dem ma 1

barhaus war mit verhältnismäßig hohen Kosten u

gewissen Betriebsumständen verbunden. Als beste u

einfachste Lösung fand man die Verlegung der Amva '

wohnung vom ersten Stock in den bis jetzt leer stehen"

Dachstock des Rathauses. Das nach außen schöne ffrG
tektomsche Bild bleibt sozusagen unverändert bestehe '

Die Gesamtausgaben im Betrage von Fr. 9V0V biw

für das Rathaus eine Wertvermehrung; durch die 45

^
legung der Wohnung wird für drei Abteilungen me)

und genügend Platz geschaffen.

«d Ge!UO«lli«-TWM
i« H«W.

Man schreibt der „Zürichsee-Zeitung": blber ^Mitglieder des vor einem Jahr neu gegründeten Ge

werbe-Verbandes am Zürichsee sind der Et j

ladung zur ersten Hauptversammlung in den „Meieryoi
Horgen gefolgt.

Nach der Begrüßung durch den Präsidenten ve

Sektion Horgen, Herrn Messerschmied Schäppi, und ve

Absingung des Handwerker-Bundesliedes erstattete ve

Präsident des Gesamt Verbandes, Herr Schlossermeilff
Konrad Widmer in Thalwii den Jahresbericht.
Vorstand befaßte sich eingehend mit der Frage eine

Verbesserung der Patent-Gesetzgebung behuts

Erzielung eines wirksameren Schutzes der kleineren

sinvungm, welche Studien noch im Gange sind; er sprach

sich gegen das Tabakmonopol und das Postspu^'
kasssn-Gesetz aus. Letzters Vorlage in ihrer neum

Fassung soll nochmals geprüft werden. Hierauf referiert
der Aktuar des Verbandes, Herr Patentanmalt Hübe

in Rüschlikon, über die mißlichen GeldverhältntN
und die Mittel und Wege zur Befriedigung des Gstv-
bedürfniffes für den Handwerker- und Gewerbe-
stand. Nach einer scharfen Kritik der heutigen MA
stände im Hypothekarwesen suchte Referent nach Mme
und Wegen, wie durch ein größeres Entgegenkommen

von Seite der Banken und durch solidarische SelbsthN
in der Geldbeschaffung auch die Grundstücke von HmA
werkern und Gewerbetreibenden bis zu 8v"/o belehn

werden könnten. Denn auch dieser Stand habe en

Recht auf die Fürsorge des Staates, so gut wie Lan^
wirtschaft, Arbeiter und Angestellte. Der Vorstand werv

diese Frage der Geldvermittlung durch Solidarbürgschm
der See-Verbände, die ein Vermögen von 32.0VV ê
besitzen, und eventuell durch Bardeckung tn der HA
von 100-2V0,V00 Fr. weiter verfolgen. Es könne W
auch um Anschluß an eine Großbank mit Aktienbeteim

gung oder an eine Kleinbank mit Einzahlungen hastde^
Die früher schon von einem Referenten in AMA
gemachte Anregung, eine besondere Bank nur flt

zweite Hypotheken im Kanton Zürich zu errichten, mm

sehr zu begrüßen. Etwas müsse geschehen, um den Krev

der Handwerker und Gewerbetreibenden in diesen kri"
scheu Zeiten über Wasser zu halten.

Nun ergriff der Haupt - Referent des Tages,
Regterungsrat Dr. Tschumi von Bern, das Wort »n

verbreitete sich in einem das Interesse der Zuhörer aus

JMsir. schweiz. Ha»dw.-Zeìtsmg („Meisterblatt")
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